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WSG II

dichte Gehölzpflanzung

Hochstaudenflur

Einzelgehölz / Hecke

Einzelbaumpflanzung

Landschaftsrasen / Grünland

Maßnahmen Nr. Bezug zur fortlaufenden Konfliktnummer

Erläuterung der Maßnahme

S = Schutzmaßnahme

A = Ausgleichsmaßnahme

E = Ersatzmaßnahme

G = Gestaltungsmaßnahme

KV

Entsiegelung .....

A 1

Krautflur

Bach / Graben

Bautabuzone

Schutzeinrichtung während der

Bautätigkeit

Waldrand

Begrünung der Lärmschutzwand

Mulde mit Erdschwellen

2.50 3.75 3.50 3.50

4.00

33.00

3.50 3.50

14.50
14.50

3.75 2.50

3.00

Anbau

M. 1 : 200

Anbau

3.00

0.75
0.500.750.50

SCHNITT A - A

30 15 15 15
15 15 15 30

S 3

S 3

S 3

A 1

A 1

A 1

G 9

A 6

A 8

A 8

K 2

Wiederherstellung / Entwicklung von

straßenbegleitenden Säumen durch

Einsaat der BAB-Böschungsflächen

mit Landschaftsrasen

A 1

S 3

Schutz von Fließgewässern nach

RAS-LP4

G 9

Entwicklung von Hochstaudenfluren

im südlichen Bereich des Ransch-

grabendurchlasses

K 18

Wiederherstellung des baubedingt

beeinträchtigten Ranschgrabens

A 6

A 8

Wiederherstellung / Entwicklung

eines mehrstufigen Waldrandes

K 17 + K 19 + K 19/1

V 11

V 11

Vermeidung von Baumverlusten, die

für den Arterhalt von Großem

Eichenbock und Großem Goldkäfer

von Bedeutung sind

BW 6616 560

BW 6616 560

Unterführung Ranschgraben

vorh. lichte Weite

vorh. Breite

vorh. lichte Höhe

vorh. Bauwerkswinkel

= 10,00 m

= 35,50 m

=   1,73 m

= 100 gon

km (neu)    374+316

Anbaubreite

Gesamtbreite neu

= 2 x 3,00 m

= 41,50 m

Hochwasserretention beachten !

(siehe Hinweis Erläuterungsbericht)

~

2.00

3.50 3.50

15.75

3.75 3.75

2.50

Anbau

0.75

SCHNITT B - B

15
15

15
30

M. 1 : 200

0.50

15

S 1

S 1

Schutz von Gehölzbeständen nach

DIN 18920 / RAS LP4

A 8

Baufeld

A 8

zu schützender Altbaumbestand

G 18

G 18

Begrünung des Unterhaltungsweges

durch Wildrasenansaat

G 18

Verbesserung der Vernetzung von

Lebensräumen des Schifferstädter

Waldes. Aufweitung des Durchlasses

am Ranschgraben.

V 16.1

Verbesserung der Vernetzung von

Lebensräumen des Schifferstädter

Waldes. Bau einer Wildbrücke.

V 16.3
KF 1, K 19/1

K 17/1

Verbesserung der Vernetzung von

Lebensräumen des Schifferstädter

Waldes. Irritationsschutz an

Querungsbauwerken.

V 16.2

Verbesserung der Vernetzung von

Lebensräumen des Schifferstädter

Waldes. Wildkatzenschutzzaun.

V 16.4

Irritationsschutz

A 14

A 14

A 14

A 13.1

Aufforstung eines

Eichen-Buchenwaldes

A 13.2

Aufforstung eines

Buchen-Eichenwaldes

A 14

Bepflanzung der Wildbrücke

Aufforstung Wald

Wildkatzenschutzzaun und

Amphibien-/Reptilienleitsystem

Wildkatzenschutzzaun und

Amphibien-/Reptilienleitsystem

Wildkatzenschutzzaun und 

Amphibien-/Reptilienleitsystem

V 12

Beschränkung der Zeiten für die

Baufeldräumung in Bezug auf die

Avifauna

V 13

Kontrolle vor dem Einschlag auf

besetzte Baumhöhlen; Verschluss

unbesetzter Höhlen

V 14

Beschränkung der Zeiten für die

Baufeldräumung in Bezug auf die

Haselmaus und den kleinen

Wasserfrosch

V 15

Beschränkung der Zeiten für die

Baufeldräumung in Bezug auf die

Zauneidechse

KF 1

KF 1

KF 1

A 8

A 8

Datum
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gezeichnet

geprüft

Zeichen

Wallossek07/2015

Czenkusch07/2015

Mys.-Mohr
07/2015

BW 6616 004

Überführung der A61

lichte Höhe

lichte Weite

Kreuzungswinkel

= 54,00 m

= 100 gon

km (neu)    374+490

Gesamtbreite

Breite zw. dem  Irritationsschutz

> 32 m

= 30,00 m

Brückenklasse: nach DIN Fachbericht 101

(Fußgängerbrücke)

Wildbrücke bei Schifferstadt

≥ 5,70 m
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a) Wildbrücke, Zaun, Irritationsschutz und Grünweg ergänzt 07/15 D.Di.

LBM SPEYER DEN 16. APRIL 2015

im Original gezeichnet:

i.A. Goerz


